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Finnlands Senat für die Monarchie
In die amerikaniſchen Stellungen bei Seicheprey eingeörungen Schwere Verluſte der Fmerikaner

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 20 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

der nut die Tätigkeit des deam W zu e lebte auf San
fanterie Abteilungen ſtießen in zahlreichen Abſchnitten gegen
unſere Linien vor Sie wurden abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Erneute Verſuche des Feindes nordweſtlich von Chateau

Thierry über den Clignon Abſchnitt vorzudringen ſcheiterten
in unſerem Feuer An der übrigen Front blieb die Gefechts
ätigkeit in mäßigen Grenzen

Heeresgruppe Gallwitz

Südweſtlich von Ornes wurden nächtliche Vorſtöße des
Feindes abgewieſen Zwiſchen Maas und Moſel drangen
eigene Sturmtruppen tief in die amerikaniſchen Stellungen
bei Seicheprey ein und fügten dem ſchwere Verluſte zu

Hauptmann Berthold errang ſeinen 36 Luftſieg
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootBeute
Verlin 19 Juni Amtlich Neue UBoot Erfolge auf

dem nördlichen Kriegsſchauplatze nach den Meldungen der
aus See zurückgekehrten UVoote

13 000 Br T
die en r trotz ſtarker Gegenwirlung der
Bewachu e abgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Eine Mehrheit im finniſchen Senat für
die Monarchie

Bafſel 20 Juni Privattelegramm Mor
ningpoſt meldet aus Petersburg Der finniſche
Senat hat ſich mit nicht unbeträchtlicher Mehrheit
für die Einführung der Monarchie in Finnland aus
geſprochen

Regierungsfeinöliche Kundgebungen
in Mailand

Baſel 20 Juni Eigene Drahtnachricht Wie von der
italieniſchen Grenze gemeldet wird iſt es in Mailand zu
großen regierungsfeindlichen Kundgebungen gekommen
Näheres darüber iſt noch nicht zu erfahren da die Zenſur alle
Nachrichten unterdrückt

Frontkorrekturen in Sicht
Baſel 20 Juni Privattelegramm Die Times

ſchreiben zur Lage an der italieniſchen Front Wir müſſen
mit Frontkorrekturen bei unſeren Verbündeten rechnen aber
die Schlacht iſt noch nicht zu Ende und Verſtärkungen für die
italieniſchen Truppen ſind unterwegs

Das erſte italieniſche Eingeſtändnis

Genf 20 Juni Privattelegramm Der Matin
meldet am Mitwoch von der italieniſchen Front Jm Ab
ſchnitt von Montello iſt unſere Lage in den letzten 24 Stunden
ernſt und ſchwierig geworden Der Ausgang des hef
tigen Ringens hängt von der rechtzeitigen Einſegung und
Verwendungsart unſerer Truppen ab

Englanös Politik gegenüber Rußland
W TB Amſterdam 29 Juni Jn einer ergänzenden Mel
zu der geſtrigen Londoner Unterhausſitzung ſtellt derLondoner Berichterſtatter des Algemeen Handelsblad feſt

die Ueberſicht die Bonar Law über die militäriſche Lage
a nicht mehr optimiſtiſch war Trotz ſeiner ermutigenden

z die in dem Augenblick wo er ſie ausſprach be
r ang wurde im weiteren Verlauf der Debatte

rderun Abg Walter Roch Liberal und Page
ECroft Unioniſt die von Asquith kräſchlüſſe üser einige der e die r
ei endere

e der letzten Monate zu geben mit viel Symp be
Auher an hrn ernſten Ton in dem Asquith
war das in ſeiner eindrucksvollen

n 5
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Rede der RNachdruck mit dem er eine aktivere Politik 77über Rußland verlangte Er ſagte Man dürfe Kuß and
nicht wie einen nicht mehr in Betracht kommenden Faktor be
handeln eine ſolche Politik würde kurzſichtig geweſen ſein
Die Alliierten müßten freundſchaftliche Beziehungen zu Ruß
land anknüpfen und zu dieſem Zweck alle Mittel der Diplo
matie aufbieten

FArtilleriekämpfe im Weſten
Genf 20 Juni Eigene Drahtnachricht An der Oiſe

Aisne und in der Champagne hat ſich die Artillerieſchlacht
verſtärkt Franzöſiſche Militärkritiler ſind der Meinung daß
die ungewöhnliche Ruhe an der Front von den Deutſchen be
nutzt werde Vorbereitungen für einen neuen Angriff zu
treffen

Vermutungen über Troelſtras Reiſepläne
Haag 20 Juni Eigene Drahtnachricht Die Reiſe des

Leiters des Jnternationalen ſozialiſtiſchen Komitees der nach
Beſprechungen mit Scheidemann im Haag das Protokoll
dieſer Beſprechungen nach England bringen ſollte iſt einſt
weilen verſchoben worden Wie es heißt ſoll der ihm ge
währte Paß von der engliſchen Regierung wieder zurückgezogen
ſein Man vermutet daß Troelſtra Friedensvorſchläge mit
bringen werde die den Jntereſſen Englands zuwiderlaufen
und Unruhe ſtiften könnten

FJum Rücktritt Raöoslawows
Die weitere Politik der Türkei

Berlin 20 Juni Eigene Drahtnachricht Ver
ſchiedentlich wird der Rücktritt des h Miniſter
präſidenten Dr Radoslawow auch auf die ierigkeiten
die ſich in den türkiſch bulgariſchen Verhandlungen ergeben
haben zurückgeführt Tatſache iſt daß dieſe Verhandlungen
vor dem Aöſchluß ſtehen Auf beiden Seiten beſteht der Wille
eine Einigung herbeizuführen und durch Deutſchlands Ver
mittluny iſt es gelungen alle ſchwebenden Differenzen zu be
ſeitigen Die Verhandlu gehen auch jetzt trotz der bulariſhen Miniſterkriſe er denn beide Teile haben das
Intereſee bald zu einem Reſultat zu gelangen Die bul

ariſche Regierung erhält danach das Kondominium in der
Dobrudſcha die Türkei aber kann ſich nach den Grenz

konzeſſionen die Bulgarien zu machen bereit iſt ihren Plänen

r er cnee ccceegürke uf ein uka uden Vorſchlägen Deutſchlands folgen

Hollanös Kartoffelernte
Köln 260 Juni Privattelegramm Die Köln

Volksztg meldet aus Amſterdam Der Bericht daß 50 Pro
zent der neuen Kartoffeln aus Holland nach Deutſchland aus
geführt werden ſollen wird dementiert Es ſteht noch nicht
einmal feſt ob von dem Ueberſchuß der Kartoffeln überhaupt
gewiſſe Mengen ausgeführt werden

Ein Weißbuch des Papſtes
Vaſel 20 Juni Privattelegramm Die Herausgabe

einer Art Weißbuch des Papſtes ſteht unmittelbar bevor Es
ſind alle Schriftſtücke über die Tätigkeit des Papſtes im gegen
wärtigen Kriege darin enthalten

Englands Kichtbeantwortung der
Papſtnote

Köln 20 Juni Privattelegramm Die KölnVolksztg meldet aus Baſel Gegeaüber den Auseinander
ſetzungen im engliſchen Unterhauſe über die Papſtnote undArtikel 15 des Sondoper Vertrages machte der Oſſervatore

Romano gebührenden Vorbehalt und ſtellte feſt Es muß
mit Nachdruck nt werden daß die Papſtnote ſeitens der
engliſchen Regierung unbeantwortet blieb Hinſichtlich des
Artikels 15 wiederholt der Oſſervatore Romano ſeinen
früheren Proteſt

Keine Erkrankung des früheren Reichs
kanzlers

Frankfurt a 20 Juni Die Köln Volksztg bringt
eine Mitteilung wonach der frühere Reichskanzler von Beth
mann Hollweg ſeit einiger Zeit leidend ſei und daß ſein Be

nden ſich durch einen kürzlich erlittenen Schlaganfall ver
immert habe Ein Zufall will daß die Frkf Ztg über

den Geſundheitezuſtand des früheren Kanzlers zuverläſſig
unterrichtet iſt Er iſt in letzter Zeit nicht leidend ge
weſen befindet r wohl und hat auch niemals

eeinen Schlaganfall

Obſt und Gemüſe
Der Leiter der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt Herr

von Tilly wollte das Goetheſche Rezept befolgen er ſuchte
ſich einen kleineren Kreis um ihn gewiſſer zu erſchüttern
Vor Vertretern der Preſſe ſprach er dieſer Tage über die
Grundſätze ſeiner Reichsſtelle insbeſondere über die Höchſt
preiſe ihre Notwendigkeit und das was die Oeffentlichkeit
als Wirkung dieſer Höchſtpreiſe am eigenen Leibe zu ſpüren
bekommt oder doch zu ſpüren glaubt

Die Verzögerung der Frühgemüſe und ObſtErnte durch
die ungünſtige Witterung die ſtärkere Nachfrage die teils
auf den Wunſch nach reicherer Abwechſlung in der Ernäh
rung teils auf die Verminderung der Kartoffelrate zurück

j zuführen iſt und endlich das nun erreichte völlige Ausbleiben
der ausländiſchen Zufuhren alle dieſe Umſtände haben
in der Tat die Gemüſe und Obſtverſorgung in dieſem Jahre
vor eine ungewöhnlich ſchwer Aufgabe geſtellt und hätten
ſie geſtellt auch wenn das Syſtem der Höchſtpreiſe auf das
Herr von Tilly nach wie vor ſchwört ſich rückſtandsloſer hätte

durchführen laſſen und vollkommener bewährt hätte als es
tatſächlich der Fall iſt Jm Frieden hatten wir ausländiſche
Zufuhren an Frühgemüſe im Betrag von rund 7 Millionen
Zentnern die uns nun fehlen und an Obſt gar bezogen wir
im Frieden aus dem Ausland 29 bis 30 Millionen Zentner
jährlich während unſere eigene Ernte ſelbſt in den beſten
Jahren nicht mehr als 19 bis 20 Millionen Zentner betrug
Jn frühern Jahren pflegten aber auch an heimiſchen Er
zeugniſſen etwa 1500 Eiſenbahnwagen mit Gemüſe und Obſt
täglich befördert zu werden in den letzten Wochen waren es
höchſtens 283 Wagen an einem Tage während GroßBerlin
allein zu einigermaßen ausreichender Verſorgung 200 Wag
gons täglich beanſprucht Wo nichts iſt ſo meint ungefähr
Herr von Tilly hat auch der Kaiſer ſein Recht verloren und
ſelbſtverſtändlich auch die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt

Auch wir ſind nach wie vor der Meinung daß es ohne
Höchſtpreiſe nicht gegangen wäre und nicht gehen würde Ge
wiß kann man einwenden daß es ſich bei Frühgemüſe wie
bei Obſt nicht um ein Volksnahrungsmittel im eigentlichen
Sinne handelt und daß es daher an ſich nicht bedenklich ge
weſen wäre das Publikum das derartige Genußmittel be
anſprucht dafür auch zahlen zu laſſen Unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen aber haben ſich doch auch die Bedürf
niſſe der minderbemittelten Bevölkerung reichlich verändert
und knapp zureichende Mengen von Brot Kartoffeln und
Fleiſch müſſen eben anderweit erſetzt werden Nun ſtellt die
volks wirtſchaftliche Theorie nicht mit Unrecht den Satz auf
daß Höchſtpreiſe ohne Zwangsbewirtſchaftung immer auf dem
Papier ſtehen werden und auf der anderen Seite iſt es ſelbſt
verſtändlich daß gerade ſo leicht verderbliche Waren wie
Frühgemüſe und Obſt der Zwangsbewirtſchaftung ſich ent
ziehen Der freie Wettbewerb auf dem Gemüſe und
Obſtmarkt ohne Höchſtpreiſe hätte unter allen Umſtänden
einen wilden Kampf auch zwiſchen den großen Verbraucher
organiſationen d h den großen Städten auf der einen
zwiſchen dem Weſten und Oſten des Reiches auf der anderen
Seite hervorgerufen und er hätte endlich die Verſorgung
des Heeres und die Vorſorge für Dörrgemüſe und Brot
aufſtrich für die Geſamtbevölkerung erſchwert wenn nicht un
möglich gemacht Das alles zugegeben bleibt aber immer
die Tatſache daß im Augenblick wo die Höchſtpreiſe feſtgeſtellt
und veröffentlicht werden nicht nur in Berlkin ſondern
allenthalben im Reich das Gemüſe und Obſt vom Markt
verſchwunden iſt auch die aus verſtändlichen Gründen
nur geringen Zufuhren die tatſächlich an die Verbrauchs
zentren geliefert wurden und werden

Die zwei Fragen die offen bleiben und die auch Herr
von Tilly nicht beantwortet hat ſind immer wieder

1 Wenn man ſchon Höchſtpreiſe feſtſetzen muß waren
und ſind dieſe Höchſtpreiſe angemeſſen ſo hoch daß ſie
auf der einen Seite den berechtigten Anſprüchen des Ver
brauchers gerecht werden andererſeits den Erzeuger zur Her
ſtellung und Herausgabe ausreichend reizen Daß auch dann
der Schleichhandel ſich nicht ganz vermeiden laſſen würde
lehrt ja die Erfahrung die wir Tag für Tag auch mit be
ſchlagnahmten und rationierten Erzeugniſſen wie Butter
Eiern uſw machen

2 Jſt die Erfaſſung und Verteilung der mit
Höchſtpreiſen belegten Waren in dieſem Falle alſo des Früh
gemüſes und des Obſtes genügend organlſtert und durch
geführt

Selbſtverſtändlich meinen wir damit nicht etwa die Er
faſſung bei dem kleinen und kleinſten Erzeuger bei dem ein
zelnen Bauern oder Gärtner und der Vorwurf mangelnder

nene e



16 Juni Am meiſten Gelände hat der Feind im Piave

Verteilungeorganiſation trifft ſelbſtverſtändlich auch nichtdie Reicheſtele ren die örthichen Behörden Weh

aber erſcheint es uns nach wie vor ein unerträglicher Zu
ſtand wenn wie wir es nun ſeit drei Jahren beobachten ge
wiſſe Teile des Reiches ſogenannte Ueber
gebiete mit der Erzeugung beſtimmter Lebensmittel nich
wiſſen wohin während andere daran bittere Not leiden
wenn um an das bayeriſche Beiſpiel des vergangenen
Sommers zu erinnern dort die Pflaumen zu Tauſenden von
Zentnern verderben oder überhaupt nicht geerntet werden
während Großſtädte wie Berlin und Hamburg nicht eine
Frucht zu ſehen bekommen Wir möchten beinahe meinen
daß aus den ſogenannten Ueberſchußbezirken niemals
etwas heraus oder hereinkommen wird ſolange die ein
zelnen Stellen ſich wie bisher anſcheinend noch nicht einmal
darüber klar ſind wie groß dieſe Ueberſchüſſe ſind oder ſein
könnten vielleicht nicht einmal darüber v unter

uß überhaupt zu verſtehen iſt Hier liegt es an demſehkenden Vurchgreifen der Reichsleitung und leider viel

fach auch an dem guten Willen der Einzelregierungen
Und was die Verteilung anlangt ſo gibt es leider noch
immer zahlloſe oft ſehr feine und manchmal auch ein wenig
dunkle Kanäle in denen Lebensmittelzufuhren aller Art
ſourlos verfickern Kanäle die nicht etwa nur zwiſchen Groß
und Kleinhändler und zwiſchen Kleinhändler und Ver
vraucher laufen ſondern Kanäle die ſich oft in merkwürdiger
Nähe behördlicher Stellen verlieren

Ob das Problem der Höchſtpreiſe gerade bei Gemüſe und
Obſt ſich jemals reſtlos wird löſen laſſen ſei dahingeſtellt
Bei dem Problem der Erfaſſung und Verteilung aber handelt
es ſich nicht etwa nur um eine politiſche oder gar demago
giſche Redensart ſondern nach unſerer feſten Ueberzeugung
um eine ſehr ernſte und ſehr dringliche Aufgabe an deren
Löſung die Zentralſtelle in dieſem Falle die Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt nicht verzweifeln ſollte und dürfte will
ſie fich nicht ſelbſt und das ganze Syſtem für bankrott erklären

Wir fürchten ſelbſt wenn der Krieg über kurz oder lang zu
Ende gehen wird wird die Frage der öffentlichen Bewirt
ſchaftung wichtiger Lebensmittel noch immer eine Zeitlang
gktuell bleiben Sollte ſich aus den Erfahrungen von vier
Kriegsjahren wirklich nicht etwas Poſitives haben lernen
laſſen

Die Bilöung des neuen bulgariſchen
Kabinetts

Sofia 18 Juni Meldung der Bulgariſchen Telegraphen
Agentur Der König hat Malinow mit der Bildung des
neuen Kabinetts beauftragt

Engliſche Meinungen zu den Kämpfen
in Jtalien

Rotterdam 18 Juni Nach einer Meldung des Rieuwe
Rotterdamſche Courant aus London berichtet der Korreſpon
dent des Daily Telegraph bei der italieniſchen Armee vom

Abſchnitt gewonnen Dort zogen die Oeſterreicher an drei
Stellen über den Fluß und richteten in den urſprünglichen
italieniſchen Linien drei Brückenköpfe ein Um den
Uebergang zu verſchleiern ſchoſſen die Oeſtereicher große
Mengen von Rauchgeſchoſſen ab die den Fluß und die öſter
reichiſchen Laufgräben mit dichtem ſchwarzen Nebel
bedeckten Die wichtigſte Flußüberſchreitung iſt die im
Montebello Gediete das von beſonderer Bedeutung
iſt weil es die Verbindung zwiſchen den Gebirgsſtraßen und
dem unteren Piave Abſchnitt bildet Der Beſitz des Monte
bello würde für den Feind den Wert haben daß er die in
der Piave Ebene gelegenen italieniſchen Verteidigungs
ſtellungen in der Flanke und von rückwärts beherrſchen würde

Daily News meint die Berichte von der italieniſchen
Front ſeien zwar gut aber nicht ſo gut daß ſie vorzeitige

hlüſſe auf den ſchließlichen Ausgang der Offenſive recht
fertigen würden

Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt in ſeiner Ueber
ſicht über die Lage Die Dinge verhalten ſich vermutlich ſo

daß man viel eher von einer beiderſeitigen Offenſive
ſprechen könne als von einer öſterreichiſchen Dieſe Annahme
rkläre viele ſonſt unverſtändliche Einzelheiten in den Be

richten vom Kriegsſchauplatze

Vertrauliche Beſprechungen beim Reichs

kanzler
Geſtern hat laut B von 3 Uhr nachm bis gegen

8 Uhr abends eine vertrauliche Beſprechung der Führer der
Mehrheitsparteien des Reichstags beim Reichskanzler ſtatt
gefunden General Groener aus der Ukraine und
herr v Falkenhauſen der Reichskommiſſar für Kur
land und Litauen nahmen daran teil

Die Arbeit der engliſch franzöſiſchen
Spionage

Berlin 290 Juni Die Arbeit des feindlichen Spionage
dienſtes wird in der Nordd Allg Zig beleuchtet Es heißt
darin Anfang April ſind zwei deſertierte Matroſen e b
und Knüfken in Deutſchland verhaftet worden die von

en aus für den feindlichen ſtgeweſen ſind Sie haben umfaſſende ren i abgel
aus denen ſich ergibt daß ſie mit engliſchen Organen
des Nachrichtendienſtes wie auch mit dem franzöſiſchen
Marine Attaché Leprevoſt in nahen Beziehungen ge
ſtanden haben Jakob hat bei ſeiner Vernehmung folgendes
r elagt Es werden von den Engländern folgende
PVrämien bezahlt

ne V ein Attentat auf den Deutſchen Kaiſer
r Verſenkung eines UVoots gl500 ng eines UBoots gleich auf welche Weiſe

für Sprengung von Werſtanlagen oder Brücken
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m weiteren Verlaufe der Verhandlungen des Ha
ausſchuſſes begründete Abg Erzberger Jentr ſeinen An
trag in S 20 als neue Ausnahme für die Befreiung von
den Vorſchriften des Geſetzes die Perſonen aufzunehmen

welche ihre VBerufstätigkeit im Auslande ausüben müſſenEr verwies daran daß das Gefetz ſchwer dur uführen ſein
werde weil es in der Hauptſache die ehrlichen eute treffen

wird Eine
unlösbare Aufgabe ſür die Behörden

wird es ſein zu prüfen ob eine Auswanderung im deutſchenDireſſe liegt oder nicht Sollen darüber die Steuer
behörden oder die volitiſchen Behörden entſcheiden Ver
mütlich die politiſchen Behörden dann aber kommt es letzten
Endes auf die Feſtſtellungen eines Schutzmanns an ir
müſſen beſtimmte Erklärungen der Reichsregierung verlangen
zum Beiſpiel auch nach der Richtung daß die Tätigkeit der
ausländiſchen Vertreter der deutſchen Preſſe als eine Tätig

ſe angegeben wirdkeit im deutſchen Jntereſſ
Unterſtaatsſekretär ziffer Es kann nicht als feſt

ehende Abſicht der Einzelſtaaten gelten daß die Beurteilung
über das Geſuch einer Auswanderung ſtets die Polizeiver
waltung entſcheiden wird Hierfür werden ebenſogut die
Handelskammern und andere Behörden in Frage kommen
Die vom Abg Erzberger angeführten Fälle werden nach der
Abſicht des t ſhe ne Berxückſichtigung finden ſofern ihre
Ernſthaftigkeit ſicher iſte Vernſtein U Soz Mit der Abſicht des Geſetzes
ſind wir einverſtanden Aber man beugt der Steuerflucht
am beſten durch

möglichſt hohe Kriegsabgaben
vor Eine Sicherung gegen die Verſagung der Aus
wanderungserlaubnis aus religiöſen oder politiſchen Ge
ſinnungen muß in das aufgenommen werdenW Mumm Dr Fr fragt ob auch die Tätigkeit der
r e und die Auswanderung in die BValtenländer

zu Siedelungszwecken als im deutſchen Jntereſſe liegend
angeſehen wird

Unterſtaatsſekretär Schiffer Jn beiden Fällen iſt die
Regierung der Anſicht des Vorredners

Abg Waldſtein Vp Wenn der Verdacht der Steuer
flucht nicht einwandfrei beſeitigt iſt muß nach dem Geſetze
Steuerflucht eintreten Nun kann aber niemand den Beweis
erbringen daß irgendeine Tätigkeit im deutſchen Intereſſe
liegt9 Abg Gröber Zentr Dieſe Kritik iſt gewiß berechtigt

ſie führt aber zu keinem praktiſchen Ergebnis Für die
Verſagung der Auswanderung

iſt eine einheitliche letzte Inſtanz unentbehrlich die nicht nur
aus fiskaliſchen Geſichtspunkten entſcheidet Da vom deutſchen
Intereſſe die Rede iſt muß eine Reichsbehörde die Ent
ſcheidung treffen Das iſt der Reichsfinanzhof

Unterſtaatsſekretär Schiffer Die endgültige Entſcheidung
wird in die Hand von höheren Behörden zu legen ſein Der
Reichsfinanggerichtehof dürfte ſich hierfür nicht eignen denn

Das Steuerfluchtgeſetz im Hauptausſchuſſe
Die Serufstätigkeit im Auslande Die ſchwere durchführbarkeit des Geſetzes Wann muß die

Erlaubnis zur Auswanderung verſagt werden
Abg Keil Soz Wir halten den Reichsfinanzhof fü

durchaus geeignet Der Antrag Waldſtein wonach eine Frei
erfolgen ſoll wenn die Auswanderung auf einem

nach billigem Ermeſſen gerechtfertigten Grunde erfolgt und
dem deutſchen re nicht widerſpricht würde das Geſetz

llſtändig aushöhlenpo r Fraf Weſcaey Konſ Auch die weitere Ausſprache
hat unſere Bedenken nicht erſchüttert Man ſollte den Ge
danken erwägen die Beſtimmung des S 2b auf die Sicher
heitsleiſtung zu beſchränken S

Abg Dr Junck natl Damit würde man wohl einige
Unbequemlichkeiten beſeitigen aber neue ſchaffen Der
Reichsfinanzgerichtshof muß mit Perſönlichkeiten beſetzt wer
den die dieſe Dinge entſcheiden können

Abg Dr Haas Vp Wir lehnen alle Ankräge ao
welche die nützliche Auswanderung nahezu unmöglich machen

würden e eAbg Erzberger Ztr Die ausnahmsloſe Freiſtellung
der Anſiedler in den baltiſchen Ländern wird die Steuerflucht
begünſtigen

Nach weiterer Ausſprache wird zur
Abſtimmung

geſchritten Einſtimmige Annahme finden der Antrag
Junck nach dem auf Antrag eine Freiſtellung erfolgt wenn
die Auswanderung im deutſchen Jnteceſſe liegt oder wenn
die Ablehnung des Antrags eine außergewöhnliche Härte
darſtellen würde Mit dieſer Aenderung wird unter Ab
lehnung aller anderen Anträge S 21 angenommen mit dem
Hinzufügen daß als letzte Jnſtanz für Beſchwerden gegen
ungerechtfertigte Abweiſung von geforderten Freiſtehungen
der Reichsfinanzhof zuſtändig ſein ſoll

Der Reſt des Geſehzes der
die Strafbeſtimmungen

enthält wird ohne weſentliche Aenderungen angen nen
Am Schluß wird die angeſetzte Abſtimmung über den

entſcheidenden S 1 vorgenommen Von den zahlreichen zu ihm
eſtellten Abänderungsanträgen werden der Antrag Gröe r der Vorkehrungen gegen eine Doppelbeſteuerung trifft

und der Antrag Waldſtein Dr Junck angenommen nach
dem von Angehörigen die ihren dauernden Aufenthalt im
Jnkand aufgeben wollen bis zum Schluſſe des dritten Jahres
nach Ablauf des Krieges mit den Großmächten ſowohl die
Beſteuerung durch das Reich als auch vorbehaltlich hisheriger
landesgeſetzlicher Beſtimmungen die Veſteuerung durch die
Bundesſtaaten weitergehen ſoll und zwar ſollen die bundes
ſtaatlichen Steuern im zweiundeinhalbfachen Betrage weiter
behoben werden wovon drei Fünftel für die Gemeinde zu
verwenden ſind Landesgeſetzliche Veſtimmungen werden als
zuläſſig angeſehen ſoweit durch ſie die Steuerpflicht für den
BVundesſtaat aufgehoben oder zeitlich eingeſchränkt wird Aus
ſollen die Landesgeſetze die Verteilung zwiſchen Bundesſtaat
und Gemeinden abweichend regeln können Mit dieſen
Aenderungen wird S 1 angenommen und die Beratung des
Geſetzes iſt damit erledigt

Die erſte Leſung der dem Hauptausſchuß überwie
ſenen Steuervorlagen iſt damit beendet Am Donnersdie zur Entſcheidung ſtehenden Fragen ſind mehr praktiſcherNatur und fallen micht in ſein Tuhabendereich

für Anſtiftung von Meutereien oder Streiks 50 090
Mark

für allgemeine Nachrichten je nach Wert 5000 bis
20 000 Mark

Die von den Engländern ausgeſetzten Prämien hat der
engliſche Oberſt uns in dem engliſchen Generalkonſulat von
einem Zettel abgeleſen Knüfken wird das beſtätigen er
hat folgendes ausgeſagt Prämien für beſtimmte Handlungen
find mir meiner Erinnerung nach nur von Leprevoſt ver
ſprechen worden Es handelte ſich dabei um Aufſtands
errcgung auf einem Kriegsſchiffe und Beſitznahme eines
UVootes Dafür waren Prämien bis zu mehreren hundert
tauſend Mark ausgeſetzt

Deutſche Hilfskreuzer
Haag 19 Juni Wie das Hollandſch Nieuws Bureau

meldet hat das amerikaniſche Marineminiſterium feſtgeſtellt
t gegen Ende 1917 im Stillen Ozean zwei kleine deutſche

Hilfskreuzer erſ Einer davon ſei der ehemalige fran
zöſiſche Schoner Lutèce geweſen Das andere Schiff ſei eine
Motorſchaluppe Beide ſeien bemannt aus den Ueberleben
den des Seegdler der im Auguſt 1917 geſtrandet ſei Eines
von dieſen beiden Schiffen habe ſeinerzeit den Dampfer er
folgreich angegriffen auf dem ſich der auſtraliſche Premier
miniſter Hughes auf einer Reiſe nach einem Hafen an der
Weſtküſte Amerikas befand

Deutſches Reich
Der bayerfſche Finanzminiſter über die neuen Reichsſteuern

München 19 Juni J der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammerx führte Finanzminiſter v Breunig bei
der Beratung üser die Geſetzentwürfe zur Reform der direkten
Steuern u a aus

Das erſte Ziel die Poſition der bayeriſchen Regierung
auf dem Gebiete der direkten Beſteuerung angeſichts der Be

ar R im Reiche zu ſichern ſei durch die neue Vorlage in
hohem Maße erreicht Unter den der bayeriſchen Regierung
vorbehaltenen Steuern verſtehe er das Gebiet der direkten
Steuern d h der fortlaufend zur Erhebung gelangenden Einkommenſteuer der Ertrags und Vermögensſteuer in der bis
herigen bundesſtaatlichen Ordnung Einer Ergänzung und
dem weiteren Ausbau etwa der Erbſchaftsſteuer des
Wehrbeitrags der Zuwachsſteuer ſowie der
Kriegsſteuer durch das Reich ohne daß dabei in
das Gebiet der direkten Steuern der Bundesſtaaten einge

wird werde aber unter den gegenwärtigen Verhält
chwer mit er entgegengetreten werden können

d weitere Uebergriffe des Neichs auf ein
ebiet welches bei der geplanten Mehreinkommenſteuer

und einer Abgabe von den größeren Vermögen in enger Be

7
zur direkten bundesſtagtlichen uerun örtg unterbleiben s gesJutii

tag beginnt die zweite Leſung mit der Amſatzſteuer

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Hamburg Großborſtel

b Freitag den 21 d Mts nachm 28 Uhr
punkt des morgigen Tages ſteht der Alſterpreis
es über die lange Strecke von 3050 Meter Einige unſerer beſten
Steher ſind am Ablauf zu erwarten Meridian mit dem
Höchſtgewicht von 67 Kg und dem Oeſterreicher Janek im Sattel
wird hier wieder eine führende Rolle ſpielen vorausgeſetzt daß
er das ſcharfe Rennen vom letzten Sonntag verſchmerzt hat An
ſprechend iſt der alte Jn der der mit 62 Kg auch reichlich be
laſtet iſt Zu erwähnen ſind ferner noch Chamiſſo der von
Waugh in beſter Verfaſſung herausgebracht wird Athlet
bringt aus Horſt Emſcher gute Empfehlung mit wo er gegen 19
recht nützliche Gegner den über 2600 Meter führenden Dortmunder
Ausgleich gewinnen konnte Lampadroma hat viel für ſich
und iſt gleich Athlet ein Hindernispferd Jm Gewicht äußerſt
günſtig und daher zu beachten Den Reigen eröffnet das Har
veſtehuder Rennen Hier fallen beſonders Maagas
Hagia Sofia der Stall Balduin und Wigamur
auf Ziemlich offen iſt das Seekamp Rennen eine Ver
kaufsprüfung So und ſo die ſtark verbeſſerte Schweizer
mühle Die Erſte und Kröſus dürften vorne zu erwarten
ſein Jm Amſinck Memorial ſollte der am Sonntag gutgelaufene Sigeboto vor einem Erfolg ſtehen Egmont
Herſenier Wer wolf verdienen ernſte Beachtung Für das
4 Eppendorfer Rennen bringt Macht die beſte Form
mit falls ſie nicht zurückgezogen wird um für den deutſchen
Stutenpreis friſch zu bleiben Jm letzteren Falle könnte der
Stall Balduin mit Wer wolf falls er hier geſattelt wird
und der recht achtbar gelaufene Os mane vor guten Ausſichten
ſtehen aber Grenze und Grodno ſind beachtenswerte Gegner Die
beiden letzteren gelten indes noch als fragliche Teilnehmer
Seydlitz Haarbuſch Nogil Turteltaube und
Narew der für ſeinen letzten Sieg 5 Pfund Aufgewicht tragen
muß treffen im Garſtedter Ausgleich mit noch einigen
beachtenswerten Gegnern zuſammen Eine Fliegerprüfung das
Fuhlsbütteler Rennen wo Ariadne endlich den
Weg nach vorne finden müßte wird den Tag beſchließen

Unſere Meinung
Harveſtehuder Rennen Maas Hagia Sofia
SeekampRennen So und ſo Kröſus
Amſinck Memorial Sigeboto Herſenier
Eppendorfer Rennen Elektor Lancelot
Alſterpreis Jnder Athlet
Garſtedter Ausgleich Seydlitz Turteltaube
Fuhlsbütteler Rennen Ariadne Thillot

Die Rennen zu Hamburg Großborſtel
deren Ergebnis wir nach eigener Drahtmeldung bereits berichteten
nahmen am Mittwoch bei ſehr ſchönem Wetter und ausgezeich
netem Beſuch ihren Fortgang Jm allgemeinen waren die Favo
riten erfolgreich Jm Hammonia Erſatzrennen zeigte ſich Per

am Ablauf ſehr unruhig erwiſchte dann aber doch einen

a

Jm Mittel
Hier geht

m

en Start und führte vor Eichwald Etrusker Cattaro undt Jm Bogen hatte Per aſpera die Spitze vor Etrusker
Cattaro ünd Eichwald Jn der Geraden ſtießen Etrusker und
Cattaro und in der Diſtanz innen Eichwald vor doch gewannM ehe e e le n
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